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Auch der Harmonikaspielring Ist am Wochenende ln Montb611ard 

achdem am vergangeneo Wochenende der franzlillscbe Folklorechor "Le Diarl" 
1m Rahmen der Partner cbaftsfelerllchkeiten der tute Ludwlgs
barr-Montb~llard ln unserer Stadt zu Gast war, wird nun der Harmonikaspielring 
aa diesem Wochenende ln Montbellard beim "Deutschen Abend ln Montb~Uard" 
mitwirken. 

Am 
eher 
Zwec 
Spiel) 
to : p, 
plätzt Beide Vereine haben von Anfang an mit 

dazu beigetragen, die Partnerschaftsidee 
111 verbreiten. Seit 1959 haben zahlreiche 

in den beiden Städten ein enges 
vertrautes Verhältnis zwischen den 

. •L~Ple<J''"" von HSL und "Le Diarl" ge
tiCbaltteJ'I. So war es auch an diesem Wo
,tbaneJnde in Ludwigsburg. Ungeduldig er

ten die Mitglieder des HSL, neben 
anderen französischen Gästen, "Le 
". Nach dem Abendessen im Mar

• U-l(eller wurden die Quartiere verteilt. 
war erfreulich, wie schnell die Jugend

lichen, die sich zum Teil noch nicht kann
ta, Kontakt fanden. Sprachschwierigkei-
11n wurden mit "Händen und FUßen" be-

Und so erfolgte manche private 
alla(Iung, doch mal die Familie in der 

zu besuchel'l. Der französi
bot ja dann auch genUgend 

litllegtmb.eit, miteinander zu feiern und zu 

meinsamen Bummel durch das Blühende 
Barock gemacht hatte, gaben die Mitglie
der von "Le Diari" noch eine Privatvor
stellung. Da wurde zusammen getanzt und 
gelacht, schon in der freudigen Erwar
tung, sich am Wochenende in Mont
beliard wiederzusehen. 

An diesem Wochenende nun wird das 
erste Orchester Im Rahmen des "Deut
schen Abends" in Frankreich konzertie
rel'l. Man hat sorgfältig ausgewählt, um 
mit der Ouvertüre "Peter Schmoll", der 
"Bagatelle" und dem "Einzug der Gladia
toren" Stücke aufzubieten, die dem fran
zösischen Publikum sicher gefallen wer
den. Bleibt nur zu hoffen, daß der "fran
zösische" Wettergott ebenso großzügig mit 
seinen Gästen umgeht, wie das an diesem 
Wochenende in Ludwigsburg der Fall 
war. -knp-
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Gesamtkirchenge: 
Der evangelische Kirchenpflege 

onderschlcbten mils en zur Zelt die MJ&arbeltt 
der Evangelischen Gesamtldrcbengemelnde. in , 
gen : In der kommenden Woche sollen Briefe a 
hen, ln denen nm die Bezahlung des "Klrcbgelt 
eine undankbare Aufgabe, die Bitte um Klrcha 
sie beute dringend notwendir", agt Amt rat Wie. 

Das Kirchgeld war bisher der Beltrag 
aller derjenigen Gerneindeglleder, die 
nicht steuerlich erlaßt waren. Seit dem 
Jahr 1956 wurden von ihnen jährlich vier 
Mark als ihr Beitrag zu den vielfältigen 
Aufgaben der Kirche erbeten. Weil der 
Kreis der Betroffenen klein und die Ein
nahmen aus dem Kirchgeld darum gering 
waren, spielte diese "Sonderkirchensteu
er" keine große Rolle, sie wurde auch nur 
in Form einer freundlichen Bitte jeweils 
angemahnt. 

Durch die Steuerreform jedoch, erläu
tert der Klrchenpfleger, und vor allem 
durch die Neuordnung des Familienla
stenausgleichs (nachdem zum Beispiel das 
K indergeld nicht mehr über den Gehalts
streifen berechnet, sondern von den Ar
beitsämtern ausbezahlt wird) hat sich der 
Kreis derjenigen, die nicht mehr von der 
normal~n Kirchensteuer (die ja ein Pro
zentsatz der Lohnsteuer ist) erfaßt wer
den, vervielfacht. Zudem haben viele Ge
meindeglieder nunmehr nur noch einen 
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